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Zusammenfassung. Der Norden Deutschlands gehört zu den myriapodologisch am wenigsten untersuchten Gebieten 
des Landes. Daher führte eine 2010 durch die Arbeitsgruppe deutschsprachiger Myriapodologen durchgeführte 
Sammel-Exkursion in den im Westen Niedersachsens gelegenen Naturpark Wildeshausener Geest. Es wurden 45 
Standorte, die 13 Biotoptypen repräsentieren, besammelt, wobei 15 Chilopoden- und 13 Diplopoden-Arten 
nachgewiesen werden konnten. Ökofaunistisch erwähnenswerte Arten traten nicht auf.  
 
Abstract. Centipedes and millipedes (Myriapoda: Chilopoda, Diplopoda) from the Wildeshauser Geest Nature Park 
(Lower Saxony) – Results of the autumn excursion of the German-speaking Myriapodologist’s Working group in 2010. 
To increase the knowledge about the myriapod fauna of a poorly investigated area in Northern Germany, the 
Working group of German-speaking Myriapodologists chose the Wildeshauser Geest Nature Park in western Lower 
Saxony as location for a collecting trip in autumn 2010. In the study area 45 sampling sites representing 13 different 
biotope types were investigated. A total of 15 chilopod and 13 diplopod species were found, but no faunistic 
remarkable species. 
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1. Einleitung 

Die alljährlich durchgeführte Sammelexkursion der Arbeitsgemeinschaft Deutschsprachiger 

Myriapodologen führte im Herbst 2010 nach Niedersachsen in den 40 km südöstlich von Oldenburg 

gelegenen Naturpark Wildeshauser Geest, einem der größten seiner Art in Deutschland. 

Der Naturpark Wildeshauser Geest liegt im Norddeutschen Tiefland im Dreieck Oldenburg – Bremen – 

Osnabrück. Er wurde 1984 ausgewiesen, 1993 erweitert und umfasst heute eine Fläche von ca. 1.532 km² 

mit einer Ost-West-Ausdehnung von rund 50 km. Zahlreiche Flächen sind als spezielle Schutzgebiete 

ausgewiesen. Die fast ebene bis schwach wellige Altmoränenlandschaft wird von sandigen Ablagerungen 

der Saale-Eiszeit geprägt. In den höher gelegenen Teilen (bis ca. 50 m über NN) dominieren auf 

sandigen, eher trockenen Böden kleinflächige Äcker und Wiesen, Heideflächen bzw. einzelne Wald-

flächen, hier vor allem Misch- und Nadelwälder, einzelne hiervon sind ehemalige Hudewälder. 
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Charakteristisch sind zudem zahlreiche Wallhecken, welche die Landschaft kleinräumig gliedern. In den 

Niederungen und Urstromtälern (z. B. der Hunte) finden sich Feuchtwiesen und Moore, Moorwälder und 

Brüche. 

Die Myriapodenfauna des Naturparks war gänzlich unbekannt, wie auch der nördliche Teil 

Niedersachsen kaum untersucht worden ist. Für dieses Bundesland existieren einzelne, meist sehr 

regionale Arbeiten (z. B. POPPE 1891, SCHNEIDER 1900, SCHUBART 1939, RABELER 1951, 1952, JEEKEL 1964, KACHE 

& ZUCCHI 1993, GOTTHOLD et al. 2007, LINDNER et al. 2010) bzw. Myriapoden-Nachweise, die im Zuge 

umfassender ökologischer Studien erbracht wurden (z. B. BODE 1973, THIEDE 1977, SPRENGEL 1986 und 

SCHEU 1990). Die hier vorliegenden Ergebnisse stellen somit einen wichtigen Beitrag zur ökofaunistischen 

Erfassung und Inventarisierung der Fauna des Naturparks wie auch Niedersachsens dar.  

 

 

2. Material und Methoden 

Die Aufsammlungen im Naturpark Wildeshauser Geest erfolgten vom 3. bis 6. Oktober 2010 an 

45 Standorten rein qualitativ (je nach Angebot an Mikrohabitaten in unterschiedlicher Intensität) mittels 

Handfang in der Laubstreu, unter Steinen und Moos, in Totholz oder unter Rinde. Zusätzlich wurde an 

den meisten Standorten Laubstreu bzw. Rinde zusammen mit Totholz gesiebt. Folgende Habitattypen 

fanden Berücksichtigung: Laub-(Misch-)wälder (12 Standorte), Mischwälder (2), Nadelwälder (4), Laub-

holz-Aufforstungen (3), Birken-Moorwald (5), Erlenbrüche (2), Teich- und Bachufer mit Alnus, Salix (2), 

Calluna-Heide (1), Offenland (1), Saumbereiche (6), Staudenfluren (1), Ortslagen (6), Eichen-Hudewald (1). 

Auch die im Naturpark gelegenen Naturschutzgebiete „NSG Bäken der Endeler und Holzhauser Heide“, 

„NSG Hasbruch“, NSG Huntloser Moor“, „NSG Pestruper Gräberfeld und Rosengarten“, „NSG Pestruper 

Moor“, „NSG Poggenpohlsmoor“, „NSG Tannersand und Gierenberg“ und „NSG Urwald Baumweg“ 

wurden in die Untersuchungen mit einbezogen, wenn auch nicht gesondert ausgewertet.  

Das Material ist den Sammlungen des Senckenberg Museums für Naturkunde Görlitz und der 

Privatsammlung N. Lindner hinterlegt. 

 

 

3. Ergebnisse 

Die in der Wildeshauser Geest nachgewiesenen Arten sind in Tabelle 1 und 2 erfasst. Auf 

Zahlenangaben wurde dabei verzichtet, da die Sammelmethodik nur eine qualitative Auswertung 

ermöglicht.  

Am reichsten erwiesen sich die Laub-(Misch-)wälder mit 11 Chilopoden- und 10 Diplopoden-Arten, die 

allerdings auch am intensivsten beprobt wurden. Die Birken-Moorwälder, von denen nur 5 Standorte 

untersucht wurden, wiesen 13 Arten (6 bzw. 7) auf und sind damit ebenfalls als sehr gut besiedelt 

einzustufen. Unter den Diplopoden waren Cylindroiulus punctatus und Proteroiulus fuscus am 

individuenreichsten und in sehr vielen verschiedenen Habitaten anzutreffen. Unter den Chilopoden waren 

dies vor allem Cryptops hortensis, aber auch Lithobius forficatus und Geophilus truncorum. 

 



Hundert- und Doppelfüßer aus dem Naturpark Wildeshauser Geest 
      

 

 

19 
 

Tabelle 1: In der Wildeshauser Geest (Niedersachsen) in verschiedenen Lebensräumen nachgewiesene Chilopoda-
Arten. Chilopoda species recorded from different habitats in the Wildeshauser Geest (Lower Saxony). 
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Anzahl Fundorte 
No. of localities 

12 2 4 3 5 2 2 1 1 6 1 6 1 

Cryptops hortensis 
Leach, 1815 x   x   x x x     x   x   

Geophilus flavus      
(De Geer, 1778)                       x   

Geophilus truncorum 
(Bergsøe & Meinert, 
1866) 

x       x x x x   x     x 

Lithobius agilis              
C. L. Koch, 1847           x               

Lithobius calcaratus   
C. L. Koch, 1844 x     x       x           

Lithobius crassipes       
L. Koch, 1862 x   x x       x         x 

Lithobius curtipes        
C. L. Koch, 1847 x         x               

Lithobius dentatus        
C. L. Koch, 1844         x x               

Lithobius forficatus 
(Linnaeus, 1758) x x     x x x     x   x x 

Lithobius macilentus   
L. Koch, 1862 

x                         

Lithobius microps 
Meinert, 1868 x x x       x     x   x   

Lithobius melanops 
Newport, 1845 x                 x       

Lithobius pelidnus 
Haase, 1880         x                 

Schendyla nemorensis 
(C. L. Koch, 1837) 

x         x x           x 

Strigamia acuminata 
(Leach, 1814) x   x   x               x 

Artenzahl  
No. of species 11 2 4 2 6 7 5 3 0 5 0 4 5 
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Tabelle 2: In der Wildeshauser Geest (Niedersachsen) in verschiedenen Lebensräumen nachgewiesene Diplopoda-
Arten. Diplopod species recorded from different habitats in the Wildeshauser Geest (Lower Saxony). 
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Anzahl Fundorte 
No. of localities 

12 2 4 3 5 2 2 1 1 6 1 6 1 

Craspedosoma 
rawlinsii Leach, 1815           x               

Cylindroiulus 
punctatus (Leach, 1815) x   x x x x x x   x   x x 

Cylindroiulus  
latestriatus          
(Curtis, 1845) 

x       x       x x   x   

Glomeris marginata 
(Villers, 1789) x   x x x x       x x     

Julus scandinavius 
Latzel, 1884 x x x   x           x     

Kryphioiulus occultus 
(C. L. Koch, 1847)                       x   

Megaphyllum cf. 
projectum kochi 
(Verhoeff, 1907) 

x                         

Ommatoiulus 
sabulosus  
(Linnaeus, 1758) 

                    x     

Polydesmus angustus 
(Latzel, 1884) x       x         x       

Polydesmus inconstans 
Latzel, 1884 x       x         x x x   

Polyxenus lagurus 
(Linnaeus, 1758) x                         

Proteroiulus fuscus 
(Am Stein, 1857) x   x x x   x x   x   x   

Tachypodoiulus niger 
(Leach, 1815) x     x     x             

Artenzahl  
No. of species 

10 1 4 4 7 3 3 2 1 6 4 5 1 
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4. Diskussion 

Es konnten keine faunistischen Besonderheiten nachgewiesen werden. Alle Arten sind für 

Niedersachsen bekannt oder waren zu erwarten gewesen. Lediglich Lithobius pelidnus Haase, 1880 ist in 

Deutschland selten (DECKER et al. 2016) und kommt nur gebietsweise häufig vor. Dort besiedelt die Art 

zumeist feuchte Habitate. Im Nordwestdeutschland ist sie ein typischer Bewohner der Birken-

Moorwäldern (vgl. LINDNER et al. 2010). Auch in anderen europäischen Ländern, so z. B. in Frankreich, 

besiedelt die Art frische bis feuchte Wälder (IORIO 2014, CHÉREAU et al. 2016) 

Auch in ihrem ökologischen Verhalten zeigen die Arten keine Auffälligkeiten (vgl. VOIGTLÄNDER 2005, 

HAUSER & VOIGTLÄNDER 2009, VOIGTLÄNDER 2011). Eine Ausnahme bildet hier Lithobius calcaratus C. L. Koch, 

1844. Die Art ist vor allem von offenen Standorten, unabhängig vom Feuchtegrad, bekannt, jedoch nicht 

von Wäldern. Der Eichenwald, in dem die Art in den vorliegenden Untersuchungen nachgewiesen wurde, 

grenzt an eine lichte Aufforstung, die ebenfalls von L. calcaratus besiedelt wird, so dass ein temporäres 

Einwandern in den Wald nicht ausgeschlossen ist. 
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